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Kapitel)._angeht, möchten allerdine ital ‚„„‚Dornrösch aft

daran zweite abwegig Gras und. Gestrü wächst, nstPanentheismus oder dynamischen Pantheis kenstanden, die r b  ichmiıt großer MüheuSs zeihen. Entsprechend bezweifeln wW1 richtet hatte. berdas,wAas noch:steht, brei-
auch, ob ‚„„der Schöpfungsgedanke, Mei ten große: dieichnoch als An  kleine
ster Platon aufgegriffen un: halbwegs durch Bäumchen Erinnerung habe, ihre Ästegedacht' VOIL Plotin konsequent aut das aus  CCICHEN  (27). muß _ wiede _fangqn. nd

anze®. Sein der Dinge ausgedehnt‘“ werde den Blättern dieses Buches berichtet._
Uns wiıll scheinen,. dafß seimner VO:|  > den unsäglichen. Mühen des Wiederauf-Emana ionslehre wıeder zurücknimmt, WAas _ baues, VO!] den Erfolgen, VO  — den Menschen.

er seiner Theorievon der die mit altem Vertrauen wiıeder zu ihmkom-Transzendenz Gottes gelehrt hat. enoder deren VertrauenT miıt Güte und
wird der Findruck erweckt, alsb — Umsicht gewınnen weiß. Auch dervolks-

Religion, W S1IC auf das Göttliche stölt, kundlich Interessierteerfährt Wertvolles.
sich Mythos ELN- Vorstellung bilden Diese „Briefe aus Lambarene‘‘werden nichtsuche:Wirmöchten hier die Wesensver- NUuU.  _ JE erfreuen, die chweitzers
schiedenheitVO:  - Religion un! Mythos T1M- Freunde sind,sondern ihm UuCc NeEuUuE g..
NCTH, die gilt,; trotzdem historischbeide oft W1INNCN.

vielleicht me1s _ vermischt : auftreten. Z Da__ spricht. der fast ähri Albert
Im M Buch, dem SECELNC ßchwgeflzär= November 1954zu Oslo

Freude hat. Klenk Er will nicht 1Ur den Friedens-- Nobelpreisentgegennehmen, ı will die Gelegenheit be-
Schweitzer, Albert Briefe au Lamba- nutzen 111e ‚LeNn ;pell LEL das Ge-

WwıssenderWelt, ‚endlich rAR| undcnNe DE (195 München 1955, tun,; wäas wahrenKrieden schafft(& Beck DM —.
Das Problem des Friedens ı der Ks sind ergreifende. Worte. SeineganzeWelt-, Geschichts-undMenschenkenntnisheuti g en Welt. edebei derEntgegen- steht Hintergrunde des Gesagten Er be-nahme desNobel--Friedenspreises i Oslo klao den tiefen Absturz der MenschheitNovember 1954 München denletzten Jahrhunderten: Wir sind UÜber-1954, Beck Kart menschenWie ‚Albert Schweitzer erzählen VOL- worden, indem WILder Natur

ungeheuregeäfte entrıssen.  V NT Aber siehe, WILsteht! Der „Hezensent““ vergißbt SanNz, verwenden:SI®hauptsächlich -ZUTLT Zerstörung,] das uch kritisch bewerten. soll; ist ZU! öten.Denn dem bermenschentumder8Banne des Urwalddoktors.ber wäas Macht 1st kein Übermenschentum der Ver-
1e bewundern.

da auch /AN kritisieren ?Weniges, ber nunft beigesellt. l_)ésweg„en;;sind. WIUILC Zu Un-
“ menschen S‘  o grausamer, herDer vorliegende Band enthält „Aufzeich- . unseren Kriegen, unbarmherziger und v’o-

NUNSECHN Albert Schweitzers über Wirk-samkeit Lambarene nach der durch den
her Triumph des Sieges. Der Mensch ist

rechtlos’geworden.ersten Weltkrieg Unterbhbre- Wenn überleben wollen, müssenchung”.. Es sınd. oft schmucklose Notizen, dem Einhalt gebieten. Aber C100 Völ-und Sı waren ursprünglich nicht für; den Wendegenugt nicht. -Buchhandel. sondern. 16888  z} für NenNn ENSECTEN IMuAUSs demGeistekömmen, aaus einer sıtt-Freundeskreis gedacht. Ber diese Freunde lichen Erneuerung,. aus der thik der. Ehr-hatten ihreCISENEC Ansicht und Ließen S16 furcht VOL dem eben Schweitzer glaubtCinfach.drucken Sie erschienen1928 ‚ebenskraft des Geistes und chwörtster Auflage. Jetzt hatS16 der Verlag: (9L  w as und Jahrhundertherauf, e1therausgebracht, S16 dem inzwischen derAufklärung: und der Vernunftreligion.deutend erweıterten Kreise der Freunde Auch WIThoffen aufden Kinsatz allerMen-Schweitzers zugänglich‘ machen. ‘schen, die Hal guten Willens sind.
Wovoan Schweitzer: erzählt; ıster Neu- WITr WI1Ssen, daflßß Menschenvernunit alleinanfang äquatorlal-afrikanischenLamba- nicht S16E9ENwird EKs bedarf 1NDNeSs Wunders,TFrCHNC., Der erste Weltkrieg hatte ihn VON der Ja; dieses Wunderber ist Gnade Gottes iStätte Wirksamkeit vertrieben. Wie Jesus Christus Klenk S. J
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